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306 Chymiſche Unterſuchung

zuvor geweſen, lehret , daß die Saltze koͤnnen weiß getnacht
werden , wenn vermittelſt des Alcohols die Tiuctur heraus
gezogen worden .

Der acht und ſiebentzigſte Proceß .
Die Aufloͤſung des Tartari regenerati in den

Alcohol .

Zubereitung .
Auf den Tartarum regeneratum , der , wie zuvob kl⸗

wehnet worden , weiß , und ſo viel ſicher geſchehen köulen,
trocken gemacht worden , gieſſet man in einer Hohen gafeta
chymiſchen Phiole ſechsmaͤhl ſo viel ſehr reines Alcohol , und

kochet ſolches hernach in unſern hoͤlkernen Oefgen auf das ge⸗
lindeſte , ſo wird ſich beydes mit einander vereinigen , ld

wird zu einem uͤberall gleich zuſammengeſetzten Weſen werdeh,
die Heſen aber werden zu Boden ſincken. Wenn ſich alles
wohl , nachdem es ſtille geſtanden , zu Boden geſetzet, ſo ſel

get man das Gefaͤß vorſichtig , und gieſſet die teine obmfie
hende Fluͤßigkeit davon ab . Solte noch etwas Salh tliig
feyn , das noch nicht aufgeloͤſet waͤre , ſo kan es mit eben da

Vorſicht durch Zuſatz eines friſchen Aleohols aufgeloͤſet , MÀ

von ſeinen , Unreinigkeiten geſchieden werden ; deſtilliret ül

alsdenn die bereiteten Fluͤßigkeiten uͤber einem . gelinden Fue
bis zur Helfte , ſo hat man die Tinctur dieſes Saltzes .

Der Nutzen .
Man ſiehet in dieſem Verſuche des Alcali das dlick

Acidum , und das Oeligte des Spiritus , aus dem vegetl⸗
biliſchen Reiche , und alſo die kraͤftigſten Beſtand⸗Theile de

rer Pflantzen , nachdem die untuͤchtige Erde davon geſchiedel
zuſammen vereiniget ; die nun alle genugſam ſicher / und mue

gen einiger Schaͤrfe ferner nichtgefährlich find. Dieſe , weal

fie recht mif einander vereinigt find , fo ſcheinen ſie ebenfalb
DAS Feine Cliver - der. Weifen ausymmachen , tweldjes Die Mkn

Chymiei ſo ſehr geruͤhmet haben , die Geſundheit zu erhalt
und die verlohrne wieder zu bringen . Es eröffnet füſt ale

Verſtopfungen , dringet durch die Gefäſſe , erreget die Cebus

Kraͤfte durch eine angenehme Anreitzung , und hilft Daai
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der Vegetabilien , erſter Theil. 307

Echweiß zur G eſun
gi Mittel, die L

flireſten und frait
Veletzzung ih

ý
heit In der Chymie giebtes ein kraͤfti⸗

fönlöſen , fie werden dadurch in die
eſtand⸗Theile geſchieden, ohne

h beygtlegt en Kraft , koͤnnen alſo
die aufferſten und kleineſten Gefaͤßgen dringen , die hartnaͤ⸗

ſigſten Uebel daſelbſt zu bandigen und zu lindern . Es ft apiii "Artzeney nicht weniger wegen ihrer
vortreflichen 2Wuͤr⸗

fung zu ruͤhmmen, die ſie in den auſſerlichen 3Zufa len des Coͤr⸗

Msp alg in Widen , E iren und Geſchchtouli
ſten beſitzet.

Man- hat auch nicht ri ache, dieſe p heilſame Artzeney de⸗

Wn
Arinen zu verſaͤgen: denn es kan ſolche bogleich aus Pott⸗

Mhe und funßehe imah fej viel böpfi - ( haren Eßigs bereitet

tden, wenn man hmlich beyde mit einander vermiſchet,
heihet und einllochetz es kan alſo dieſe Artzeney, ohne viele

ſbrit und Koſten jum gehoͤrigen Gebra uch leicht bereitet
d gentzet werden; ſie iſt ſchon den alten Roͤmern bekannt

Roeſeg. ‘ Vid . P lin. XXIII in Proc : mio , wy er fant : Die
We der Nrin ben, mit Eßig ausgezogen , wird wider dis
Ske der Miik eingenommen .

Der neun und ſiebentzigſte Proceß.
Die Tin &ura Salis Tartari Harveyana .

X:
Zubereitung .

Ich nehme das salealiſche ſchwartze Saltz , welches in der

Afiliati ni des Wei niine nach dem 55ſten Proceſſe in der

Aezen èRetorte zuruͤtk
geblieben, nachdem alles fluͤchtige

WG den ſtaͤrckſten Grad des Feuers heraus getrieben wor⸗

w, Dieſes ſtoſſe ich geſchwinde in einen peilen eiſernen
Miriel, mit einer heiſſen Moͤrſel - Keule

ii
Pulver, und

fife anf ſolches, wenn es in eine hohe glaͤſerne Phiole ge⸗
n Worden, ſo viel guten sereme

Spititus Vini , daß er

5 Finger breit druͤber tebet; kochedie Vermiſchung 20 Stun⸗

0 Mit einander in unſern hoͤltzernen Oefgen , da denn eine

arer duͤnne FluͤßJigkcit ausgezogen ſeyn wird , die einen

nN aromatifchen, laugigten Geſchmack hal. Solche
iki man reit ab , und hebt ſie in einem verwahrten Glaſe
Mer obigem Nahmen zum Gebrauch auf.
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